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In der Septembersitzung des Stadtra-
tes wurde der erste Nachtragshaus-
halt einvernehmlich beschlossen. Not-
wendig war dieser Beschluss erstens
wegen der Verringerung der Schlüs-
selzuweisungen des Landes sowie der
höheren Umlage, die wir an den Kreis
abzuführen haben, was einer Ver-
schlechterung der verfügbaren Finanz-
masse gegenüber dem Vorjahr von
174.000,00 DM ausmacht. Als zweiter
Punkt waren Veränderungen bei Inve-
stitionen erforderlich. Der vorgesehe-
ne umfangreiche Beginn von Baumaß-
nahmen in die Leitungssysteme und
Oberflächen im Schlossbereich kann
in diesem Jahr wegen noch bestehen-
dem Abstimmungsbedarf mit der
Denkmalschutzbehörde und der Bo-
denarchäologie nur zum Teil realisiert
werden. Begonnen wird vorerst nur
mit den Haupttrassen der Entwässe-
rungsleitungen. Um die zur Verfügung
stehenden Mittel aus dem Dankmal-
schutzprogramm abzuarbeiten, wer-
den Vorhaben der nächstjährigen Pla-
nung vorgezogen. Dazu gehört der
Abriss der Forstwerkstatt, der 2. Bau-
abschnitt der Trockenlegung des
Vorderschlosses und der 2. Abschnitt
der Befestigung des Rathaushofes. Bis
auf die Trockenlegung, die in diesem
Jahr abgeschlossen wird, laufen die wei-
teren Baumaßnahmen von Ende Novem-
ber bis Ende März des nächsten Jahres.

Niedere Straße
Ein Ärgernis der letzten Jahre, Pfüt-
zen und Löcher bzw. bei Trockenheit
Staub, gehören in der Niederen Straße

der Vergangenheit an. Trotz erhebli-
cher Probleme während der Bauzeit,
besonders durch Gasleitungen, die
umzuverlegen waren und schwierige
Zufahrtsbedingungen, konnte diese
relativ große Baumaßnahme mit ei-
nem Volumen von 920.000,00 DM im
wesentlichen termingerecht abge-
schlossen werden.

Löbener Straße
Nachdem sich der Stadtrat in den ver-
gangenen Jahren mit der Frage der
Übernahme der ehemaligen Löbener
Straße befasst und dafür entschieden
hat, ist der Stadt das Flurstück im
Frühjahr diesen Jahres in Eigentum
übertragen worden. Der Status dieser
Fläche ist zur Zeit Waldweg, das heißt,
es besteht für Kraftfahrzeuge, außer
Forst, keine Nutzungsberechtigung.
Zukünftig soll der Weg, wenn es För-
dermöglichkeiten zulassen, für Rad-
und Gespannverkehr hergerichtet
werden.

Der Ausbau zu einer städtischen Orts-
verbindungsstraße würde ca. 2,6 Mio DM
Kosten verursachen und weitere Ko-
sten für den laufenden Betreib und die
Unterhaltung. Eine solche Vorstellung
ist auf absehbare Zeit unrealistisch.

Wandertag
Am 7. Oktober findet erstmalig ein
regionaler Wandertag in Annaburg
statt. Der Wanderverein Dübener Hei-
de, insbesondere die Ortsgruppe Pret-
tin, hat dazu die Initiative ergriffen
und diesen Tag mit dem Fremdenver-
kehrsverein Annaburg vorbereitet.
Dafür bin ich den Organisatoren dank-
bar. Bisher hat es wenige elbübergrei-

fende Veranstaltungen gegeben und
es ist schon erstaunlich, dass trotz
weniger Kilometer Entfernung oft
ziemliche Unkenntnis über die Land-
schaft, die Städte und Dörfer beidsei-
tig der Elbe besteht. Um so erfreuter
bin ich, dass eine Reihe von Wander-
gruppen ihr Kommen angekündigt
haben und auch der Landrat und eini-
ge Bürgermeister teilnehmen werden.
Bleibt nur zu wünschen, dass die An-
naburger gute Gastgeber sind und sich
ebenfalls beteiligen und dass das
Wetter mitspielt.

Mit freundlichen Grüßen

Schmidt

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde
Groß Naundorf
Die Dorferneuerung greift nun in un-
serem Ort. Als erste Maßnahme wur-
de nunmehr die Neue Welt ausgebaut.
Gleichzeitig legten wir als Gemeinde
die Straßenbeleuchtung. Die zweite
Maßnahme in diesem Jahr, der Aus-
bau des Waldweges in Kolonie läuft
zur Zeit. Auch hier wird Straßenbe-
leuchtung mit gelegt.

Auch in der Schulstr. in Groß Naundorf
haben wir die Straßenbeleuchtung er-
neuert. Unseren geplanten Ausbau des
Parkplatzes neben dem alten Konsum
werden wir nicht realisieren können,
da dieses Vorhaben vom ALF nicht
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Problemstoffsammlung 2001
Donnerstag, 18.10.2001
12.30 – 12.50 Uhr Bethau

Gemeindeverw.
13.05 – 13.45 Uhr Groß Naundorf

E.-Thälmann-Platz
14.00 – 14.15 Uhr Kolonie

am ehem. Konsum
14.30 – 15.00 Uhr Annaburg

Siedlung, Glasstelle
15.10 – 15.40 Uhr Annaburg

Züllsdorfer Str., AWG
15.50 – 16.20 Uhr Annaburg

Markt
16.35 – 16.50 Uhr Purzien

am ehem. Konsum

Ordnungs- und Gewerbeausschuss
am Dienstag, dem 23.10.2001, um
19.30 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung
2. Protokollkontrolle
3. Bürgerfragestunde
4. Gewerbeinformationen
5. Weihnachtsmarkt
6. Sonstiges

Kultur- und Sozialausschuss
am Dienstag, dem 23.10.2001, um
18.00 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –
1. Wohnungsangelegenheiten
2. Skateranlage
3. Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
4. Mietangelegenheiten
5. Zuwendungen

TERMINE

Information
zum Bereitschaftsdienst
nach Dienstschluss und an den Wo-
chenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung
Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

gefördert wird, die Ablehnung haben
wir jetzt erhalten. In Kolonie wollen
wir noch in diesem Jahr das Buswar-
tehäuschen neu bauen, die Zusage
dafür liegt vor.

In unserer letzten Gemeinderatssit-
zung verständigten wir uns zu den
Maßnahmen des nächsten Jahres.

An vorderster Stelle wird der Ausbau
des Angers stehen, beginnend mit der
Bahnhofstr. In Kolonie hätten wir als
Maßnahme den Ausbau der Str. d.
Freundschaft beginnend an der Anna-
burger Str. bis etwa zum Grundstück
Joecks.

Vor allen Maßnahmen werden wir na-
türlich wieder Anwohnerversammlun-
gen durchführen und abstimmen, in
welchem Umfang gebaut werden soll.
Im August lief leider die ABM Maß-
nahme Gemeindeassistentin (Frau
Thomas) der 3 Gemeinden Bethau, Pur-
zien, Groß Naundorf aus, was ich sehr
bedauere, da hier wirklich eine her-
vorragende Arbeit durch Frau Tho-
mas geleistet wurde. Ich möchte hier
noch einmal Frau Thomas meinen Dank
für das Geleistete aussprechen.

Reinhard Pfeil
Bürgermeister

15.10. – 19.10. Bethau
22.10. – 26.10. Purzien

Annaburg
– Jessener Straße
– Schweinitzer Straße
– Gertrudshof/Heidehof

29.10. – 02.11. Annaburg
– Birkenweg
– Naundorfer Straße

05.11. – 09.11. Bethau
12.11. – 16.11. Purzien

Annaburg
– Jessener Straße
– Schweinitzer Straße
– Gertrudshof/Heidehof

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

BEKANNTMACHUNG

Das Wasser wird auf allen Fried-
höfen der VGem Annaburg zum
09. November 2001 abgestellt.

Ordnungsamt

Gratulation

zur Goldenen Hochzeit

Das Ehepaar

Josef und Maria Liebig,

feierte am 06. Oktober 2001 das
Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich
recht herzlich und wünschen Ih-
nen noch viele gemeinsame Ehe-
jahre und glückliche Stunden im
Kreise ihrer Lieben.

Das Ehepaar

Ludwig und Brunhilde

Oschätzky,

feiert am 20. Oktober 2001 das
Fest der

Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren recht herzlich
und mögen Ihnen noch viele
gemeinsame Ehejahre beschie-
den sein.

MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau

Altpapier 01.11.2001
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

08.11.2001
Bio-Abfall 11.10., 25.10., 08.11.2001

Restmüll 25.10.2001

Purzien, Gertrudshof
Altpapier Do. 01.11.2001
Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

07.11.2001
Bio-Abfall 10.10., 24.10., 07.11.2001
Restmüll 24.10.2001

Achtung
Geflügelhalter
Alle Geflügelhalter sind weiterhin ver-
pflichtet, in ihren Geflügelbeständen
die Trinkwasser-Schluckimpfung ge-
gen die Geflügelpest durchzuführen.

Die Ausgabe des Impfstoffes erfolgt
zu nachfolgenden Terminen:

Bethau:
Dienstag, d. 16.10.01

8.30 – 9.00 Uhr, Gemeindebüro
Purzien:
Dienstag, 16.10.01

9.15 – 9.45 Uhr, Gemeindebüro
Groß Naundorf:
Mittwoch, 17.10.01

9.00 – 9.45 Uhr, Gemeindebüro
OT Kolonie:
Mittwoch, 17.10.01

9.45 – 10.15 Uhr, Gaststätte Strauch
Annaburg:
Samstag, 20.10.01

9.00 – 10.00 Uhr, Tierarztpraxis
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Tagesordnung der 23. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am 16.10.2001, um 19.30 Uhr,
in der Gaststätte Müller

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 22. Sitzung vom 18.09.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Nachtragsplanung 2001
  7. Planung 2002
  8. Dorferneuerung 2002
  9. Änderung Hauptsatzung
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Vergabeangelegenheiten
12. Neuabschluss Pachtverträge

Tagesordnung der 27. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am 17.10.2001, um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 26. Sitzung vom 19.09.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Neufassung der Benutzungsordnung der Stadtbibliothek

Annaburg
  7. Änderung Hauptsatzung
  8. Beschluss Hundesteuersatzung
  9. Beschluss Umlagesatzung
10. Investitionsplanung 2002
11. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
12. Vergabeangelegenheiten
13. Grundstücksangelegenheiten
14. Neuabschluss Pachtverträge

Tagesordnung der 30. Sitzung des Gemeinderates
Purzien am 23.10.2001, um 19.30 Uhr, im Bürger-
zentrum

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 29. Sitzung vom 28.08.2001
  5. Dorferneuerung 2002
  6. Planung 2002
  7. Änderung der Straßenausbaubeitragssatzung
  8. Änderung der Satzung über die Entschädigung

ehrenamtlich tätiger Bürger der Gemeinde Purzien
  9. Änderung Hauptsatzung
10. Beschluss Friedhofssatzung
11. Neufassung Hundesteuersatzung
12. Neufassung Umlagesatzung
13. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
14. Vergabeangelegenheiten
15. Mietangelegenheiten

TERMINE
Tagesordnung der 21. Sitzung des Gemeinde-
rates Bethau am 24.10.2001, um 19.30 Uhr,
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 20. Sitzung vom 29.08.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2002
  7. Änderung der Straßenausbaubeitragssatzung
  8. Änderung der Satzung über die Entschädigung ehren-

amtlich tätiger Bürger der Gemeinde Bethau
  9. Änderung Hauptsatzung
10. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung
11. Neufassung Hundesteuersatzung
12. Neufassung Umlagesatzung
13. Informationen über die Baumaßnahme Dorferneuerung
14. Beschluss über Dringlichkeitsentscheidung Nachtrag DE
15. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
16. Neuabschluss Pachtverträge

Tagesordnung der 25. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am 06.11.2001, um 19.00 Uhr, im Rat-
haus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 24. Sitzung vom 09.10.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Investitionsplanung 2002
  7. Verwaltungsgemeinschaftsumlage
  8. Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde

und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Gebietsreform

Tagesordnung der 22. Sitzung des Hauptaus-
schusses am 07.11.2001, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 21. Sitzung vom 10.10.2001
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2002
  7. Änderung Satzung über die Erhebung von Gebühren zur

Ablösung von Stellplätzen im Ortsgebiet von Annaburg
  8. Änderung Verwaltungsgebührensatzung
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten
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Herzlichen

Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Oktober begehen

IN ANNABURG
  2. Erwin Bastian 75 Jahre

Liesbeth Heidemann 82 Jahre
Hedwig Schmidt 93 Jahre

  4. Charlotte Noack 80 Jahre
  6. Annemarie Oechel 82 Jahre
  9. Helene Lindner 81 Jahre

Ida Weimann 92 Jahre
15. Anna Benesch 81 Jahre

Ursula Birkner 70 Jahre
17. Elsbeth Garz 89 Jahre
18. Helmut Simon 91 Jahre
19. Ehrenfried Heß 85 Jahre

Else Taubert 82 Jahre
Frieda Wetzer 91 Jahre

20. Anna Wriedt 81 Jahre
21. Lieselotte Dobe 88 Jahre

Martha Schreiber 80 Jahre
23. Anna Barz 89 Jahre
24. Marianne Kühne 81 Jahre
25. Klaus Schnürpel 70 Jahre
28. Walter Pieper 83 Jahre

Else Voigt 90 Jahre
30. Anna Hübl 85 Jahre

Käte Pankrath 70 Jahre
31. Emma Liebmann 97 Jahre

IN GROSS NAUNDORF
  2. Frieda Schnabel 87 Jahre
18. Erna Körner 80 Jahre
26. Rudi Krüger 70 Jahre
28. Edith Kratschmer 70 Jahre
30. Erich Meilick 75 Jahre
31. Willi Gräfe 81 Jahre

IN BETHAU
15. Otto Abraham 84 Jahre

IN PURZIEN
10. Margarete Müller 88 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

13. Amtshauskonzert
Musik, die an Sommer und Urlaub erinnert
Am Sonntag, dem 11. November 2001, um 17.00 Uhr, findet in Annaburg das
13. Amtshauskonzert statt. Es musiziert das Baumann-Quartett, Künstler des
Leipziger Gewandhausorchesters. Dargeboten werden Werke von Joseph
Haydn, Friedrich Wilhelm Rust, Antonin Dvorak, Edvard Grieg und Johann
Strauß (Sohn).

Der Annaburger Geflügelzuchtverein
führt am 13.10.2001 und 14.10.2001
seine diesjährige Ortsschau aus An-
lass des 75-jährigen Bestehens des
Vereins durch.

Die Ausstellung findet in der Turnhal-
le am Kellerberg in Annaburg statt.

Den Besuchern werden sich ca. 400
Tiere (Gänse, Enten, Hühner, Zwerg-
hühner und Tauben) präsentieren. Im
Mittelpunkt der Ausstellung steht eine
neugestaltete Großraumvoliere, an
dieser schließen sich mehrere Schau-
volieren, besetzt mit verschiedenen
Rassen an.

Zur Umrahmung der Veranstaltung
wird an beiden Tagen ein Kinderquiz
sowie für die Erwachsenen ein Ge-

Jubiläums-Rassegeflügelausstellung
75 Jahre Geflügelzuchtverein eV Annaburg

wichteschätzen an einem Ausstel-
lungstier durchgeführt. Die Auslosung
erfolgt am Sonntag, gegen 15.00 Uhr.

Den Gewinnern erwarten wertvolle
Preise. Allen Besuchern steht wieder
eine große Tombola mit einer Vielzahl
von lebenden Tieren zur Verfügung.

Die Ausstellung ist am Samstag, dem
13.10.2001, von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
und am Sonntag, dem 14.10.2001, von
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet.

Im Namen des Vorstandes lade ich Sie
recht herzlich zum Besuch der Schau
ein, um sich von der Qualität und der
Rassenvielfalt der ausgestellten Tiere
zu überzeugen.

W. Schellenberg
1. Vorsitzender GZV eV Annaburg
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Lutherstadt Wittenberg, den 12.09.2001
Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/43 5-0

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Katasterge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Annaburg, Fluren 4,
16 ,17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27 und 28
in der Stadt Annaburg

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters er-
neuert. Das Katasteramt hat zur Verbesserung der Über-
sichtlichkeit eine geschlossene Neuzeichnung der Lie-
genschaftskarte im Maßstab 1 : 1000 angefertigt und in
ihr die Gebäudedarstellung aktualisiert und die Darstel-
lung in der Liegenschaftskarte 1 : 1000 geometrisch
optimiert.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte ge-
kennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf
diesem Wege durch Offenlegung bekanntgemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom 29.10. bis 29.11.2001
in den Diensträumen des oben genannten Katasteram-
tes während der Sprechzeiten,
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/Dienstag
8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr
zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in
die Liegenschaftskarte übernommen worden sind, kann
innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim oben genannten Katasteramt einzulegen.

Ludwig Wagner, Behördenleiter

Anlage: Übersichtskarte Gemarkung Annaburg

Lutherstadt Wittenberg, den 10.09.2001

Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/43 5-0

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Katasterge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Bethau, Fluren 1, 2 u. 3
in der Gemeinde Bethau

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters er-
neuert. Das Katasteramt hat zur Verbesserung der Über-
sichtlichkeit eine geschlossene Neuzeichnung der Lie-
genschaftskarte im Maßstab 1 : 1000 angefertigt und in
ihr die Gebäudedarstellung aktualisiert und die Darstel-
lung in der Liegenschaftskarte 1 : 1000 geometrisch
optimiert.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte ge-
kennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und
Nutzungsberechtigten werden die Veränderungen auf
diesem Wege durch Offenlegung bekanntgemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom 29.10. bis 29.11.2001
in den Diensträumen des oben genannten Katasteram-
tes während der Sprechzeiten,
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/Dienstag
8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr
zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Angaben, welche durch die Veränderung in
die Liegenschaftskarte übernommen worden sind, kann
innerhalb eines Monats nach Ablauf der oben angege-
benen Offenlegungsfrist Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim oben genannten Katasteramt einzulegen.

Ludwig Wagner, Behördenleiter

Anlage: Übersichtskarte Gemarkung Bethau
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Lutherstadt Wittenberg, den 10.09.2001

Katasteramt
Lutherstadt Wittenberg
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/43 5-0

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 des Vermessungs- und Katastergesetzes des Landes

Sachsen-Anhalt vom 22. Mai 1992

Für den Bereich der Gemarkung Groß Naundorf
in der Gemeinde Groß Naundorf

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters erneuert. Das Kataster-
amt hat zur Verbesserung der Übersichtlichkeit eine geschlossene Neuzeich-
nung der Liegenschaftskarte im Maßstab 1 : 1000 angefertigt und in ihr die
Gebäudedarstellung aktualisiert und die Darstellung in der Liegenschafts-
karte 1 : 1000 geometrisch optimiert.

Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtig-
ten werden die Veränderungen auf diesem Wege durch Offenlegung be-
kanntgemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom 17.10. bis 17.11.2001
in den Diensträumen des oben genannten Katasteramtes während der
Sprechzeiten,
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 13 Uhr/Dienstag 8 – 18 Uhr/Freitag 8 – 12 Uhr
zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung

"Märchen- und
sagenhaftes Annaburg"
Unter diesem Motto soll zum 165. Schloss-
und Heimatfest am 16. Juni 2002 ein
Festumzug stattfinden.

Dazu rufen wir alle Bürger, Einrich-
tungen, Vereine und Gewerbetreiben-
de auf, uns als Heimatfestverein zu
unterstützen. Derzeitig liegt ein Grund-
konzept vor, welches Märchen und
Sagen beinhaltet.

Eine erste Beratung zu diesem Thema
ist im November vorgesehen, zu der
wir gesondert einladen. Alle Interes-
sierten, die uns unterstützen möchten
bitten wir, sich in der Gaststätte "Gol-
dener Ring", Tel. 2 04 09, zu melden.

Der Heimatfestverein

Aufruf an die Gewerbetrei-
benden der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg
Wie in jedem Jahr, findet unser dies-
jähriger Weihnachtsmarkt am 2. Ad-
ventwochendende vom

08. bis 09. Dezember 2001 statt.

Dazu stellt die Stadt 5 Holzhütten zur
Verfügung. Diese können von den
Nutzern in eigener Regie vorweih-
nachtlich ausgestaltet werden.

Interessierte Gewerbetreibende mel-
den sich bitte bis zum 02. November
2001 beim Ordnungsamt der Stadt
Annaburg.

Ordnungsamt

Versammlungen
des "Neuhäuser" e. V.

Die nächste Vorstandssitzung findet
am Dienstag, dem 23.10.2001,

um 20.00 Uhr
und die nächste Vollversammlung
am Dienstag, dem 06.11.2001,

um 20.00 Uhr
im Gasthof Dietze statt.

Der Vorstand

EINLADUNG!
Wir Rentner von Groß Naundorf tref-
fen uns am

18. Oktober, 14.00 Uhr
in unserem Rentnerraum.

Für Überraschung ist gesorgt und si-
cherlich findet das bei allen Teilneh-
mern großen Anklang. Doch vorerst
werden wir gemeinsam Kaffee trinken.
Also Termin vormerken und kommen!

E. Schmager, Heimatverein

KarteAnlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns herzlich bei allen Gratulanten bedanken.

Rudi und Marita Tallowitz

Kolonie, im Juli 2001

Gegen die Angaben, welche durch
die Veränderung in die Liegenschafts-
karte übernommen worden sind, kann
innerhalb eines Monats nach Ablauf
der oben angegebenen Offenlegungs-
frist Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift beim oben genann-
ten Katasteramt einzulegen.

Ludwig Wagner
Behördenleiter

Anlage:
Übersichtskarte Gemarkung
Groß Naundorf
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Spreewaldfahrt
Am 9. September diesen Jahres unter-
nahmen die Mitglieder des Bürger-
schützenvereins 1890 eV. Annaburg
mit ihren Ehepartnern einen gemein-
samen Ausflug in den wunderschö-
nen Spreewald. Früh um 8.00 Uhr
wurden wir am Amtshaus in Anna-
burg durch den Jessener Kraftverkehr
abgeholt. Trotz des nicht gerade be-
rauschenden Wetters war der größte
Reisebus mit 58 Sitzplätzen voll be-
setzt und voller Spannung hingen 58
Augenpaare am Himmel, was uns Pe-
trus der alte Junge wohl für ein Wetter
bescheren würde. Aber fast alle schie-
nen artig gewesen zu sein, denn wir
hatten ein noch annehmbares Wetter,
es war so richtig durchwachsen, wie
eben ein Aprilwetter im September
sich darstellt.

Im Spreewald angekommen, waren
noch ca. 10 Minuten Fußmarsch vom
Busbahnhof bis zum Fährhafen in Lüb-
benau zurückzulegen. Anmerkung:
(Wir hatten angenommen, dass nach
der Wende sich in Lübbenau schon so
viel verändert hat, dass der Fußmarsch
nicht mehr nötig ist. Aber was nicht
ist, kann ja noch werden).

Wir hatten Kähne und auch das Mit-
tagessen vorbestellt, so dass an der
vier Stunden Kahnfahrt im immer
wieder schönen Spreewald alles ei-
gentlich planmäßig über die Bühne
gebracht wurde. Nun standen wir wie-
der auf festem Boden, keiner war er-
trunken, alles war ja bis hierher gut
abgelaufen, aber keiner wollte sofort
nach Annaburg zurück. Aber auch
hier wurde Abhilfe geschaffen, einer
der Schützen sagte, wir fahren zur
Westerngaststätte am Bahnhof. Ge-
sagt getan der Busfahrer spurte auch
so, dass bald die besagte Western-
ranch gefunden und alle 58 auch ei-
nen zufriedenstellenden Platz gefun-
den hatten.

Es wurde noch ein toller Nachmittag,
den so eine auf Westernart einschließ-
lich Westerneisenbahn hatten die mei-
sten noch nicht gesehen.

Die gesamte Reisegesellschaft flog so
gegen 19 Uhr wieder in Annaburg ein.
Die meisten waren zufrieden und sag-
ten, so etwas müssen wir öfter mit
unseren Ehepartnern durchführen.
Wir waren uns alle einig, so etwas
festigt das Kollektiv der Schützen
einschließlich der Ehepartner. Wir
werden so etwas wieder organi-
sieren, versprochen.
Auf ein Neues!

Vereinsmitglied
E. Kretzschmann

Wir vermieten in
Annaburg und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Miete kalt
von 8,00 bis 9,50 DM/qm
zuzüglich der anfallenden
Betriebs- und Heizkosten.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Über den Besuch aus Verl
anlässlich der

10-jährigen
Städtepartnerschaft

Annaburg – Verl

werden wir in unserer
nächsten Ausgabe

ausführlich in Wort und Bild
berichten.

Aktuell finden Sie bereits
auf unserer Website

 www.annaburg.de

hierzu einen Streifzug
mit der Kamera.

Der Hallenradsportverein lädt ein
Am Sonnabend, dem 27.10.2001, findet um 19.30 Uhr im
"Goldenen Ring" unser diesjähriges Saalsportfest mit Fah-
nenweihe statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Der Vorstand
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Am 26.10.2001 ist es soweit.

Das neue Wahrzeichen der Annaburger Vereine und unserer Heidestadt Annaburg – der Maibaum – wird nun
eingeholt und soll bis zum 1. Mai 2002 überwintern.

Ab dem 1. Mai 2002 soll er dann erneut zum 2. Fest der Annaburger Vereine auf dem Markt seinen gewohnten
Platz einnehmen.

Achtung ✱✱✱  Achtung ✱✱✱  Achtung ✱✱✱  Achtung!!!

Das Einholen des Maibaumes soll
aber nicht sang- und klanglos
erfolgen. Deshalb haben wir, der
Gewerbeverein, einige aktive
Händler, der Fremdenverkehrs-
verein und Carnica nachgedacht,
wie wir den Marktplatz mit Leben
erfüllen können. Es soll dazu ein
Schnäppchenmarkt durchge-
führt werden. Dieser Markt soll
aber nicht wie der normale Wo-
chenmarkt sein. Dieser Schnäpp-
chenmarkt wird von Annaburger
Händlern gemacht. Dabei sollen
Markenartikel, Einzel- und Rest-
posten zu Schnäppchenpreisen an-
geboten werden.

Eine interessante Bereicherung für
alle wäre, wenn sich einige Anna-
burger oder aus unserer Verwal-
tungsgemeinschaft finden ließen,
die etwas zu veräußern haben, und
sich an einer Art Trödelmarkt am
bunten Markttreiben beteiligen
könnten. Deshalb laden wir dazu

Der Verein für Handwerk, Gewerbe und freie Berufe
der VG Annaburg e. V. informiert.

Elster-Center · 06917 Jessen
Tel. + Fax: 0 35 37/21 34 70
E-Mail: EFichte@t-online.de

Mittelstraße 4 · 06925 Annaburg
Tel. 03 53 85/2 05 71

privat: 03 53 85/2 11 16

» Reisen in alle Welt «
BSW

B
e
r
a
t
u
n
g
s
S
e
r
v
i
c

Staatliche Zulagen f r Ihre priva

Informieren Sie sich jetzt ber das neue Altersverm g
Sie sich staatliche Zulagen und Steuervorteile.
Bei mir erfahren Sie,
wieviel Geld
Sie erhalten.

9240 DM Zulage in 10 Jahre
n — so hoch

die F rderung f r eine Familie mit 2 

Agentur J rgen Noffke
Markt 2 — Amtshaus
06925 Annaburg
Tel./Fax: 03 53 85/2 18 84

W rttembergisch
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alle interessierten Bürger ein, am
21.10.2001 in der Zeit von 10.00
bis 16.00 Uhr sich am Markt zu
beteiligen.

Interessenten melden sich bitte
bei Stamms Bierstuben oder bei
den weiteren Vorstandsmitglie-
dern des Gewerbevereines Herrn
Korschat, Herrn Becker, Herrn
Bachmann oder Herrn Petersohn.

Sie können uns auch
ständig im Internet unter

www.Annaburg.de

• Gewerbeverein
• Kontakte

erreichen.

Für weitere unterhaltsame Umrah-
mung auf dem Markt sorgen Gauk-
ler, Musikanten und Trachtengrup-
pen von Carnica, die das Stifelfest
auf dem Schloss gestalten. So wol-
len wir gemeinsam dafür sorgen,
dass das diesjährige Stifelfest er-
neut zu einem schönen Erlebnis
wird.

Anzumerken ist, dass einige
Händler am

Sonntag, dem 21.10.2001,
von 14.00 bis 17.00 Uhr,

ihre Geschäfte geöffnet haben
und mit vielen kleinen Über-
raschungen aufwarten.

W. Petersohn
Pressesprecher
des Gewerbevereines

Mode & Qualität in großer Auswahl
zu fairen Preisen
Markt 10 in Annaburg

Aktuelle Herbst- und Winterkollektion
Zum Stifelfest am Sonntag, dem 21.10.2001
haben wir von 13.00 – 18.00 Uhr geöffnet.

Sonderaktionen warten auf Sie.

Textilhaus Becker

PensionPensionPensionPensionPensionPension
ImbissImbissImbissImbissImbissImbiss

Pension
Imbiss

Getränke – Tabakwaren
Spirituosen

Torgauer Str. 10 · 06925 Annaburg
Telefon: (03 53 85) 2 03 21

Joachim Ulrich
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MARKTZEIT:

Samstag 10 – 24 Uhr, Sonntag 10 – 20 Uhr

• Großer Mittelaltermarkt
• Mittelaltermusik, Tanz, Akrobatik und Feuershow
• Pfarrer Stifel wird durch Landsknechte mit Kanonen und

Musketen und anderen teuflischen Waffen in Schutzhaft
genommen

• Stiefeltrinkwettbewerb mit Prämierung
• Fressen und Saufen wie in alten Zeiten

Wegezoll (1Tag): 7 – 18 Jahre   6 DM
Erwachsene 12 DM
Studenten und Arbeitslose   9 DM

Wegezoll (2 Tage): 7 – 18 Jahre   8 DM
Erwachsene 15 DM
Studenten und Arbeitslose 12 DM

Grafen, Ritter, Markthändler, Gaukler und Spielleut erwar-
ten das gemeine Volk zu Markttreiben und Belustigung.

Das Stifelfest findet auf dem Schloss zu Annaburg statt.

Bei einem Becher Met, dem Getränk der alten Germanen,
können Sie eine Zeit lang leben, wie im Mittelalter.

Gaukler und Akrobaten vollführen unglaubliche Kunst-
stücke. Zu alten Klängen, auf originalgetreuen Instrumen-
ten wird getanzt und Maskenspiel aufgeführt. Handwerker
und Händler bieten allerlei Waren feil, auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Zweimal je Tag wird Pfarrer Stifel durch Landsknechte in
Schutzhaft genommen – Kampf mit Kanonen und Musketen
und manch anderen teuflischen Waffen.

Ein großes und vielfältiges Kinderprogramm sorgt für Kurz-
weil, Samstag- und Sonntagabend findet ein großes Feuer-
spectaculum statt.

Programm "Stifelfest" am 20.10.2001
10.00 Uhr Einlass zum Spectaculum auf dem Schloss in

Annaburg
10.30 Uhr Großer Umzug der Ritter, Spielleute,

Akrobaten & Landsknechte
11.00 Uhr 1. Kampf zur Befreiung & Schutzhaft

für Pfarrer Stifel durch Landsknechte und
Ritter mit Kanonen, Musketen und manch an-
deren teuflischen Waffen

12.00 Uhr Konzert mit "Tippelklimper"
auf dem Schlosshof

13.00 Uhr Große Show mit dem Sonnenspektakel
"Aurora" auf dem Schlosshof

14.00 Uhr Konzert & Show mit "Tippelklimper"
auf dem Schlosshof

15.00 Uhr 2. Kampf zur Befreiung & Schutzhaft
für Pfarrer Stifel durch Landsknechte und
Ritter mit Kanonen, Musketen und manch an-
deren teuflischen Waffen

16.00 Uhr Show und Spaß mit dem Sonnenspektakel
"Aurora" auf dem Schlosshof

17.00 Uhr Konzert mit "Tippelklimper"
auf dem Schlosshof

18.00 Uhr Theater mit "Aurora" auf dem Schlosshof
19.00 Uhr 3. Kampf zur Befreiung & Schutzhaft

für Pfarrer Stifel durch Landsknechte und
Ritter mit Kanonen, Musketen und manch an-
deren teuflischen Waffen

20.00 Uhr Konzert mit "Tippelklimper"
auf dem Schlosshof

21.00 Uhr Show, Spiel & Akrobatik mit "Aurora"
auf dem Schlosshof

23.00 Uhr Großes Feuerspectaculum
auf dem Schloss zu Annaburg mit Feuerspu-
ckern, Feuer-Akrobatik, Fakirshow & Sexy-
Tanzshow mit vielen Überraschungen!!!

24.00 Uhr Nachtruhe wird ausgerufen

Programm "Stifelfest" am 21.10.2001
10.00 Uhr Einlass zum Spectaculum auf dem Schloss in

Annaburg
10.30 Uhr Großer Umzug der Ritter, Spielleute, Akrobaten

& Landsknechte auf dem Marktplatz zu Annaburg
11.00 Uhr 1. Kampf zur Befreiung & Schutzhaft

für Pfarrer Stifel durch Landsknechte und
Ritter mit Kanonen, Musketen und manch an-
deren teuflischen Waffen

12.00 Uhr Eröffnung des Wettbewerbs
im "Stiefeltrinken" 2001

12.15 Uhr Konzert mit "Tippelklimper"
auf dem Schlosshof

13.00 Uhr Große Show mit dem Sonnenspektakel
"Aurora" auf dem Schlosshof

14.00 Uhr Wettbewerb im "Stiefeltrinken", 2. Runde
14.15 Uhr Konzert & Show mit "Tippelklimper"

auf dem Schlosshof
15.00 Uhr Einholung "Baum der Handwerke"

auf dem Marktplatz von Annaburg
15.30 Uhr 2. Kampf zur Befreiung & Schutzhaft

für Pfarrer Stifel durch Landsknechte und
Ritter mit Kanonen, Musketen und manch an-
deren teuflischen Waffen

16.30 Uhr Endrunde "Stiefeltrinken"
und Prämierung der Sieger

17.00 Uhr Show und Spaß mit dem Sonnenspektakel
"Aurora" auf dem Schlosshof

18.00 Uhr Konzert mit "Tippelklimper"
auf dem Schlosshof

19.00 Uhr Großes Feuerspectaculum auf dem Schloss zu
Annaburg mit Feuerspuckern, Feuer-Akroba-
tik, Fakirshow & Sexy-Tanzshow mit vielen
Überraschungen!!!

20.00 Uhr Ende "6. Stifelfest" auf dem Schloss
in Annaburg wird verkündet

Ablauf und Programmzeiten sind freibleibend!!!

Außerhalb des mittelalterlichen Programms findet am Frei-
tag, dem 19.10.2001, eine Techno-Disco und am Samstag,
dem 20.10.2001, ein Oldie-Abend mit Livemusik statt. Be-
ginn jeweils 21.00 Uhr im Schlosskeller.

6. Stifelfest auf dem Schloss in Annaburg
am 20. und 21. Oktober 2001

Bedanken möchten wir uns im
voraus bei den Schlossbewoh-
nern für ihr entgegengebrachtes
Verständnis.

Wir wünschen allen Besuchern
des Festes ein paar erlebnisrei-
che Stunden und viel Spaß.

Fremdenverkehrsverein
"Annaburger Heide"
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Halloweenfest
in Groß Naundorf
Wir laden alle Kinder mit ihren Ange-
hörigen am

19.10.2001, um 18.30 Uhr,
zum Laternenumzug

in die Kindertagesstätte ein. Es war-
ten auch noch viele Überraschungen
auf euch.

Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

Es freut sich das Team der Kita

Annaburger Kaninchenzüchter bedanken sich
Die Mitglieder des Rassekaninchenzüchtervereins G7 Anna-
burg e. V. möchten sich auf diesem Wege nochmals recht herzlich
bei allen  Sponsoren des Vereines für ihre Unterstützung bedanken.

ACHTUNG!     * * *     ACHTUNG!     * * *     ACHTUNG!     * * *     ACHTUNG!

Der FSV Purzien e. V. und die FFw Purzien feiern am

27. Oktober 2001 ein Kürbisfest.
Ablauf:
15.00 Uhr Die Kinder basteln aus Kürbissen, Zucchinis lustige Figuren (Hallo-

wenfiguren). Kürbisse und Zucchinis bitte mitbringen.
Treffpunkt: FFw-Gerätehaus.

18.00 Uhr Rundgang durch das Dorf mit Musik, wo die selbst gebastelten Figu-
ren, die an den einzelnen Gehöften stehen und von innen mit Kerzen
beleuchtet sind, angesehen werden können.
Hallowen-Verkleidung
wäre nicht schlecht.
Lampions, Fackeln bitte mit-
bringen.
Treffpunkt: FFw-Gerätehaus.

18.30 Uhr AM FFw-Gerätehaus wer-
den Gegrilltes und Geträn-
ke angeboten, wo dieser
Tag gemütlich ausklingen
soll.

Zu diesem Fest sind alle Purziener und
ihre Gäste herzlich eingeladen.

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Arnsdorfer Reihe 58b

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Für die vielen Blumen, Gratulationen,
Geldpräsente und Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
sagen wir unseren Kindern, Enkelkindern,

allen Verwandten, Freunden und Nachbarn sowie
den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Annaburg

und dem Bürgermeister, Herrn Erich Schmidt,
unseren herzlichen Dank.

Desweiteren gilt unser Dank dem Team der Gaststätte „Goldener Ring“
für die gute Bewirtung

und unserem Sandro für die musikalische Umrahmung.

Günter und Ursula Nenz
Annaburg, im September 2001

Unser Dank gilt: Raiffeisenbank Annaburg, Dr. Georgi Zahnarzt, Steuerbüro Jäger,
Gaststätte Dietze, Heizung + Sanitär Köppe, Dachbau Schräpler, Kfz.-Werkstatt
Horst Eibisch, Facharzt Detlev Müller, Zimmerei Kerz, TBM Tillmann Borchardt,
Sanitärinstallation Krienitz, Haarstudio Gesch, Ellens Reisebüro, Pension + Imbiss
Ullrich, Fußpflege Weise, Zahnarztpraxis Chr. Jurkschat, Landbäckerei Schröder,
Dr. Mahler, Steuerberater H. Domnowsky, Versicherungsmakler H. Wachtel, FÄ W.
Fleck, Bestattungsinstitut E. Korschat, Elektro Griesa, Zahnärztin H. Helling, Dr.
med. M. Prüfer, Kosmetik N. Jäger, Friseur Günther, Augenoptiker Brunat, Peter-
sohn Schuhe, Farben Müller, Möbelhaus Klein, Textilhaus Becker, Autohaus Rödler,
Gartenhaus Hortus, Quelle-Agentur, Physiotherapie B. Koch, Autohaus Otto, Foto-
haus Schmidt, Autohaus Ryplewitz, Uhren u. Schmuck Meissner, Schuh- u. Leder-
waren u. Kempe, BHG Annaburg, Rad-Sport Klöpping, Buchhandlung Pischel,
Friseursalon Karina, Edeka aktiv markt Höhne, Blumenpavillon Thalheim, Stadtver-
waltung Annaburg, Annaburger Sägewerks GmbH, Sekundarschule Annaburg,
Landgut Purzien, Landgut Axien.

Der Vorstand
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FFw Groß Naundorf dankt
Die Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Groß Naundorf
führten am 8. September ihr diesjähri-
ges Stiftungsfest durch.

Trotz des schlechten Wetters war es
doch ein gelungenes Fest und wir möch-
ten uns bei allen Sponsoren für ihre
Unterstützung recht herzlich bedanken.

Fenster und Türenbau Breite R., Spedi-
tion u. Lagerei Auch P., Elektromotoren
Oestert J., THS Groß Naundorf, Auto-
haus Schubert, Holzhandel Schmidt G.,
Fa. Fehse, HVD Prettin

Information für die Einwoh-
ner von Groß Naundorf
Seit dem 11. September befindet sich
die 2. Sirene unseres Ortes nicht mehr
auf dem ehemaligen Lehrerhaus. Sie
wurde jetzt am Giebel der ehemaligen
Grundschule angebracht.

Am Eingang des Gebäudes befindet
sich auch der Alarmierungsknopf.

Jeder Bürger sollte aber wissen, dass
bei einem Notfall immer die

112
zu wählen ist. Dort macht man dann
seine Angaben zum Notfall.

Wo geschah der Notfall?
Was geschah?
Wie viele Verletzte?
Welche Art von Verletzungen?
Warten auf Rückfragen!

HERBSTZEIT
Auf geht es zum

Drachenfest
nach Groß Naundorf!

Am Samstag, dem

27. Oktober

wollen wir in diesem Jahr unsere Dra-
chen steigen lassen.

Treffpunkt: 14.30 Uhr
am Dorfgemeinschaftszen-
trum (ehem. Grundschule)

Hierbei sind alle Bürger von Groß
Naundorf mit ihren Kindern recht herz-
lichst eingeladen.

Es gibt natürlich auch eine kleine Sie-
gerehrung, wobei die "kühnsten Flie-
ger" mit einer Prämie belohnt werden.
Anschließend können wir dann bei
Kaffee und Kuchen noch über das schö-
ne Drachenfliegen plaudern.

Über eine zahlreiche Teilnahme wür-
den wir uns freuen.
SV 90 Groß Naundorf e. V.: Monika Blüthgen
Sportjugendpflegerin KSB: Andrea Vogel
Jugendclubbetreuer: Axel Kralisch

SPASS UND FREUD

ANZEIGE

TRENN  KOST

Seminare
bei Marett Alb

Frau Alb bietet Seminare zum Thema
Trennkost an. Sie führt Kurse nach
dem Konzept der Schule für Fitness
und Ernährung zur gesunden Ernäh-
rung mit Trennkost durch. Dabei rich-
tet sie ihr ganzheitliches Angebot an
jeden gesundheits- und figurbewus-
sten Menschen. Die Trennkost, eine
dauerhaft durchführbare Ernährungs-
form, die vielen Menschen helfen kann,
gesundheitliche Probleme, Völlege-
fühl, Blähungen, Verdauungsstörun-
gen etc. erheblich zu verbessern, Noch
dazu eine Kostform, die Reduzierung
von Übergewicht ohne große Mühe
ermöglicht und diese Wirkung bei fort-
gesetzter Anwendung dauerhaft blei-
ben lässt. Daher schlank für immer,
mit Trennkost. Mit garantiertem Er-
folg. So vermittelt Frau Alb ihren Kurs-
teilnehmern zum einen das Wissen
und die praktische Anwendung die-
ser Ernährungsweise, darüber hinaus
werden auch Hintergründe zu zeitge-
mäßen Themen, wie z. B. genmanipu-
lierte und bestrahlte Lebensmittel an-
gesprochen. Zum anderen spielen na-
türlich die Gruppendynamik und die
hieraus resultierende Motivation eine
ebenso wichtige Rolle. Vor allem wer-
den individuelle Wege zur Lösung
miteinander erarbeitet. So lernen die
Teilnehmer z. B., welche Nahrungs-
mittel zu ständigem Weiteressen ver-
anlassen und welche satt und zufrie-
den machen. In harmonischer Atmo-
sphäre treffen sich die Kursteilneh-
mer, um Erfahrungen auszutauschen
und sich mental durch Entspannungs-
übungen zu stärken. Natürlich gibt es
auch Koch- und Backrezepte, so dass
jeder seine Erfahrung sofort in Alltag,
Familie, Beruf, im Restaurant und Ur-
laub anwenden und umsetzen kann
und so jeder Lebenslage gewachsen
ist. Trennkost-Seminare finden bun-
desweit in über 500 Orten statt. Frau
Alb steht jedem Interessenten für eine
unverbindliche Beratung in Bezug auf
die Durchführung der Trennkost-Kur-
se zur Verfügung.

Wenn auch Sie Interesse haben, nach
dem heißen Sommer etwas für sich zu
tun, um schlank und vital in den Herbst
zu starten, sind Sie Frau Alb herzlich
willkommen.

Anmeldung und Info unter:

   03 53 83/6 00 42

Seminarort: Jessen

Marett Alb

☎

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Danke
sagen wir allen, die sich in der
Trauer mit uns verbunden fühl-
ten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Detlef Gnielinski

Eduard Gnielinski
† 09.09.2001

Annaburg, im September 2001
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Der Verein "Wir" e. V. informiert
"Treff für arbeitssuchende Frauen und
Mädchen" in Annaburg
Unsere Einrichtung als Treffpunkt ar-
beits- und ratsuchender Frauen bietet
Orientierungshilfe bei der Arbeitssuche
sowie Unterstützung bei der Aufarbei-
tung von Lebenslauf und Bewerbungs-
unterlagen. Über das Internet ist eine
bundesweite Abfrage aktueller Stellen-

angebote möglich. Bei der regelmäßi-
gen Suche im Internet drucken wir die
aktuellsten Stellenangebote unserer
Region aus, die allen interessierten Bür-
gern während eines aktuellen Zeitrau-
mes zur Verfügung stehen.

Beim monatlichen "Internetfrühstück"
wird je nach Wunsch und Bedarf die
Handhabung des Internets vorgestellt.
Sowohl die Informationsveranstaltun-

gen zu interessanten Sachthemen, als
auch die kreativen Nachmittage wer-
den immer wieder mit großem Interesse
wahrgenommen.

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Mi. 07.30 – 15.30 Uhr
Do. 07.30 – 17.00 Uhr
Fr. 07.30 – 13.45 Uhr

Ort: Kita Annaburg,
Otto-Heinze-Straße 26

Telefonisch sind wir zu erreichen:
Annaburg 3 19 35

Ansprechpartner: Monika Lange
Gabriele Kleinert

Für die im Monat Oktober geplanten Ver-
anstaltungen im Treff Annaburg laden
wir alle Interessenten recht herzlich ein
und hoffen, dass auch diese Veranstaltun-
gen ein reges Interesse finden werden
Tag/Zeit Veranstaltung

09.10.2001
10.00 Uhr Basteln mit Kindern mit Fr.

Schadewitz vom "Wir" e. V.
18.10.2001
14.00 Uhr Kreatives Gestalten mit der

Kreativwerkstatt Jessen
24.10.2001
14.00 Uhr Vortrag zum Verbraucher recht

"Vor dem Schaden klug sein"
Gespr.-Leiter: Frau Lominski
(Verbraucherzentrale Wittenberg)

30.10.2001
09.00 Uhr Internetfrühstück

Wir wünschen uns, dass dieses Projekt
auch weiterhin so zahlreich genutzt wird
und somit seinem inhaltlichen Anspruch
gerecht wird.

13.10.2001
13.00 Uhr Annaburg II

– Gräfenhainichen II
15.00 Uhr Annaburg I

– ABUS Dessau
14.10.2001
10.00 Uhr C- Jugend

Annaburg – SG Elbaue Süd
21.10.2001
09.00 Uhr D-Jugend

Annab./Prettin
– Nudersd./Straach

10.00 Uhr E-Jugend (Pokal)
Annaburg – Jessen

27.10.2001
13.00 Uhr Annaburg II

– Wartenburg I
15.00 Uhr Annaburg I – Elster
10.11.2001
12.00 Uhr Annaburg II – PSV WB I
14.00 Uhr Annaburg I – Trebitz

Heimspiele
SV Grün Weiß Annaburg

Oktober 2001

Tränen in den Augen trüben uns die Sicht,
wir können Dich nicht mehr sehen,
Dein Lächeln, Dein liebes Gesicht.
All deine Liebe und Kraft
hast Du uns gegeben,
wir danken Dir für unser gemeinsames Leben.

Nach schwerer Krankheit, immer auf Genesung hoffend,
verstarb mein lieber Ehemann, unser guter Vati, Opa,
Bruder und Schwager

Horst Sensch
* 10.12.1933          † 04.09.2001

Allen, die unserem lieben Verstorbenen im Leben Zuneigung und Freundschaft
schenkten, seiner im Tod gedachten und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten, möchten wir von Herzen danken.

In stiller Trauer

Deine Waltraud
Tochter Birgit und Roland
Enkel Kathleen und Maik,
Michael und Janine,
Melanie, Andreas

Kolonie, im September 2001

Geliebt und unvergessen.

Danksagung

Allen, die uns zum Tode unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Verwandten

Frau Dora Schulze
geb. Kampfhenkel, verw. Reinknecht

* 06.04.1913          † 02.09.2001

ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten, sprechen wir unseren aufrichtigen
Dank aus. Das ehrende Gedenken und die hohe Wertschätzung haben uns
tief bewegt. Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Sehmsdorf sowie allen
Beteiligten an der medizinisch-pflegerischen Betreuung.

In stiller Trauer
Inge und Dieter Vogt
Horst und Edeltraud Reinknecht
Ute und Adam Wanat
Enkelkinder Peter, Conny und Claudia

Annaburg, im September 2001
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40 Meister des Königlichen Spiels
kämpften 9 Runden um Titel, Preise
und um eine möglichst gute Gesamt-
platzierung. Der 1. Bundesligaspieler
vom USC Magdeburg wiederholte sein
Vorjahresergebnis. Mit 7,5 Punkten –
6 Siege, 3 Remis – landete der ehema-
lige Wittenberger wieder auf Platz
eins. Die beste Platzierung bei den
jungen Talenten erstritt der 13-jähri-
ge Jessener, Stefan Oertel. Mit vier Sie-
gen bedeutete das insgesamt Rang 29.
Für Stefan – seit vielen Jahren Mitglied
des SSC Annaburg – eine Bestätigung
seines Leistungsvermögens.

Der Damenpreis ging nach Thüringen.
Carolin Umpfenbach vom ZSG Grün-
Weiß Waltershausen war die erfolg-
reichste Teilnehmerin. Fünf Punkte =
12. Platz ihr Ergebnis. Den Jugend-
preis errang Sebastian Bolduan. Für
den 19-jährigen Wittenberger die Be-
stätigung vom Mai 2000. Im Gesamt-
klassement gelang ihm sogar eine
Verbesserung um vier Ränge. Diesmal
Platz 6 mit 6 Punkten. Der Senioren-
preis blieb beim Veranstalter. Horst
Engel nahm ihn entgegen. 3,5 Punkte
= 31. Platz. Bester Einheimischer: Dirk
Helbig mit 4,5 Zählern, was Platz 19
bedeutete.

Eine Besonderheit des Schachsports:
die große Altersspanne der Teilneh-
mer. Sie reichte vom 65-jährigen Horst
Engel bis zum 9-jährigen Ludwig Zie-
he, Mügeln. Dies hob der Bürgermei-
ster und Schirmherr des Turniers Erich
Schmidt in seinen Begrüßungsworten
hervor. Nach der Premiere 1999 mit 28
Teilnehmern waren es diesmal genau-
so viele wie im Vorjahr.

Bemerkenswert wiederum: Der erfolg-
reiche, reibungsfreie Turnierverlauf
und die Zeitdisziplin!! Angekündigt/

geplant bis 17.00 Uhr, real 15.45 Uhr
waren Siegerehrung und 3. Annabur-
ger Schlossturnier bereits Geschichte.
Auch das zu solchen Anlässen zu bil-
dende Schiedsgericht war – wie in
Annaburg bisher üblich – wieder "ar-
beitslos". Dies spricht für die gute At-
mosphäre hier in Annaburg. Auch das
soll Tradition werden.

Die Plätze zwei und drei im Gesamt-
klassement erkämpften Daniel Wan-
zek, vom VfL Blau-Weiß Neukloster
(Mecklbg. Vorpommern) und Iziaslav
Leibovitch, SK Dessau 93 mit sieben
bzw. 6,5 Punkten. Weitere hervorhe-
benswerte Leistungen unserer Region:
Uwe Kurth, Gräfenhainichen, Jens
Helbig, ESV Lok Falkenberg, Frank
Enigk, Jessen, Daniel Platz, Schwei-
nitz mit den Plätzen vier, fünf, elf
und 25.

Der Schachsportclub Annaburg dankt
für die Unterstützung durch die Stadt
sowie der Sekundarschule für Bereit-
stellung und Einrichtung des Spiel-
lokals.

Cheforganisator Martin Schuster und
Turnierleiter Gregor Heyne sind auch
diesmal mit dem Verlauf dieser Schnell-
schachveranstaltung und der Beteili-
gung zufrieden. 28 waren es zur Pre-
miere im Mai 99 und 40 waren es
diesmal genau wie im Mai des Vor-
jahres.

Voraussichtlich wird das 4. Annabur-
ger Schlossturnier im nächsten Jahr
wieder Mitte September stattfinden.

Wir sind zuversichtlich, dass das An-
naburger Schlossturnier zu einer fe-
sten Größe und damit auch zu einer
nicht mehr wegzudenkenden Tradi-
tion wird.

G. Heyne

Veranstaltungsplan
für den Monat

Oktober 2001

Volkssolidarität  Annaburg

02.10. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

04.10. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

05.10. 13.00 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Gymnastik

08.10. 08.45 Uhr Abfahrt zum
Kegeln nach Holzdorf

09.10. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

10.10. 14.00 Uhr
Blutdruckmessung
Kaffeenachmittag

11.10. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

12.10. 13.00 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Gymnastik

16.10. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

17.10. 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag

18.10. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

19.10. 13.00 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Gymnastik

23.10. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

24.10. 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag

25.10. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

26.10. 13.00 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Gymnastik

30.10. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

01.11. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

02.11. 13.00 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Gymnastik

06.11. 14.00 Uhr
Handarbeitszirkel und Rommé

07.11. 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag

08.11. 14.00 Uhr
Chorprobe mit Herrn Heß

09.11. 13.00 Uhr Gymnastik
14.00 Uhr Gymnastik

Vorankündigung:
28.10. Bunter Herbstreigen im

Theater Wittenberg
(Akkordeonorchester)

13.11. Theater in Wittenberg
"Sweet Charity", Musical

A. Schellenberg

❁ ❁ ❁

Im 88. Lebensjahr verstarb mein Vater, Schwiegervater und Opa

Willy Salandt
Wir danken allen, die ihn mit uns, auf seinem letzten Weg begleitet
haben. Danke für die Blumengebinde, Trauerkarten, Geldzuwendun-
gen und stillen Händedruck.

Im Namen aller Angehörigen

Christa Lehmann

Purzien, September 2001

Bericht vom 3. Annaburger Schlossturnier vom 15. September 2001

Turniersieger: Holger Pröhl
Erfolgreichster Jugendspieler: Stefan Oertel
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Bericht vom XI. Mahn- und
Gedenktreffen am 8. September 2001

in Mühlberg
Viele Menschen aus unserer Region

litten und starben nach 1945
in diesem Lager.

Die Annaburger

Hermann Leidenfrost,
Molkereibesitzer;

Wilhelm Schernekau,
Gendarmeriemeister;

Reinhold Osterroth, Postvorsteher
büßten dort unter unmenschlichen Be-
dingungen ihr Leben ein. Anonym ver-
scharrt, willkürlich verhaftet, ohne jeg-
liche Anklage, keinen Besuch, ja nicht
einmal eine Benachrichtigung an die
Angehörigen erfolgte jemals.

"Zu lange ein Tabu. Mahnende Worte
beim elften Mühlberg-Treffen" so die
Überschrift der Sächsischen Zeitung vom
Montag, 10. September 2001.

Die Familie Brauße, Prettin sowie die
Annaburger Reinhard Lorenz und Gre-
gor Heyne waren unter den etwa 700
Überlebenden und Angehörigen des
Gefangenenlagers Mühlberg. Die Ge-
denkveranstaltung fand im Wäldchen
in unmittelbarer Nähe der Siedlung Neu-
burxdorf statt. Man gedachte aller Op-
fer dieses Lagers. Der Kriegsgefange-
nen bis 1945 sowie der danach bis 1948
Inhaftierten. Die Gedenkrede hielt Prof.
Dagmar Schipanski, Kultusministerin
des Landes Thüringen.

"Mir ist schmerzlich bewusst, wie schwer es
ist, mit Worten zu beschreiben, was alle
gleichermaßen traf bei der Einlieferung in
das sowjetische Speziallager 1 Mühlberg –
und was doch für jeden Einzelnen eine ganz
individuelle Katastrophe war … Kein Kon-
takt nach außen, der den so plötzlich entwur-
zelten Halt oder Zuspruch hätte sein können.
Kein Papier und kein Schreibgerät. Kein Got-
tesdienst. Singverbot. Verbot von Gruppen-
gesprächen. Ein auf das Äußerste eingeeng-
ter Bewegungsraum. Kein noch so beschei-
dener Lesestoff als Möglichkeit der Ablen-
kung und der geistigen Zuflucht … Was
bleibt von einem menschlichen Leben, dem
fast alles genommen wird, was das Mensch-
sein ausmacht?"

Dies liebe Leser/innen haben wir uns
erlaubt von den bewegenden Worten
dieser Gedenkveranstaltung hier zu zi-
tieren.

Mit großer Betroffenheit sprach sie von
dem kaum nachvollziehbaren Leiden der
dort nach Kriegsende eingesperrten
deutschen Frauen, Jugendlichen und
Männern, insgesamt 21.835 bis 1948. In
diesem Speziallager Nr. 1 starben 6.765
Menschen an Hunger, Kälte oder wur-

den wahllos erschossen. Dagmar Schipanski mahnte in ihrer Trauerrede, die Augen
nicht zu verschließen vor den Greueltaten, die an den deutschen Zivilisten verübt
worden sind. "Die Nachkriegsgenerationen tun sich schwer, diesen Teil der Ge-
schichte wahrhaben zu wollen", so die thüringische Kultusministerin. Zu lange sei
dieses Thema tabuisiert gewesen.

Mühlberg ist dafür ein trauriges Beispiel. Hier funktionierte der sowjetische
Geheimdienst NKWD das – nach internationale Rote-Kreuz-Standards errichtete
und bis 1945 ständig kontrollierte Kriegsgefangenenlager der Deutschen Wehr-
macht *) – in das berüchtigte Speziallager 1 um. Bis zum Ende der DDR mussten die
Insassen über dieses Lager Stillschweigen bewahren.

90 Engländer und einige Holländer waren zu dieser Gedenkfeier angereist.

Die neunjährige Gemma Drewitt aus Epsom (England) legte auf dem deutschen
Gräberfeld eine Blume der Versöhnung nieder. Ihr Großvater Henry, der mitgereist
war, war hier von 1943 bis 1945 als englischer Kriegsgefangener inhaftiert.
Ausdrücklich betonten die weit angereisten Gäste die Einbindung der deutschen
Opfer nach 1945 in ihrer Trauer!!!

Mit dem über Lautsprecher gemeinsam gesprochenen Vaterunser in englischer
und deutscher Sprache endete die Gedenkfeier. Leider konnte Frau Else Fröbisch
(85), geborene Schernekau aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen. Ihr
Vater starb dort im Februar 1948.

*) Stadtmuseum Mühlberg

Verein zur Aufarbeitung der Annaburger Heimatgeschichte
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Malschule
für Porzellanmalerei

wird eröffnet
Am 19. Oktober 2001

wird in der Porzellan-Erlebniswelt
die Malschule für Porzellanmalerei

eröffnet.
Sie bietet Interessierten

die Möglichkeit, sich spielerisch
mit dieser Kunst

zu befassen. Im Vordergrund soll
dabei der Spaß stehen,

auch wenn die Anleitung
eine fachmännische ist:

Frau Leuschner aus Arzberg
bei Torgau hat den Beruf

eines Porzellanmalers erlernt
und jahrelang

in der Meißner Porzellanfabrik
ausgeübt.

Sie wird die Kursteilnehmer beraten
und betreuen.

Interessenten können sich ab dem
19.10.2001 in der

Porzellan-Erlebniswelt oder bei der
Annaburg Porzellan GmbH melden.

Ich bin nicht tot, ich tausche nur die Räume.
Ich leb’ in Euch und geh’ durch Eure Träume.

(Michelangelo)

Reinhilde Weller  geb. Krüger

* 16.08.1931                         † 01.09.2001

fand den ewigen Frieden.

Ihr, liebe Freunde, Bekannte, Nachbarn, ehemalige Arbeitskolleginnen,
Schulkameraden und Verwandte habt sie auf ihrem Weg ein letztes Mal,
begleitet.

Für die tröstenden Worte, das Meer herrlicher Blumen sowie die zahlreichen
Zuwendungen in den Trauerbriefen danken wir Euch.

Unser Dankeschön für die Durchführung und Gestaltung der Trauerfeier gilt
dem Bestattungsinstitut Korschat sowie dem Blumenpavillon „Thalheim“.
Wir erinnern uns gern an die freundliche Bewirtung im Gasthof „E. Dietze“.

Familie Jürgen Krüger

Annaburg, September 2001
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§ 5
Gemeinschaftsumlage
je Einwohner     0     0    399    399

§ 6
Die Hebesätze der Realsteuern werden nicht geändert.

§ 7
Erheblichkeitsbegrenzung für über- und
außerplanmäßige Ausgaben     0     0      10.000      10.000

Annaburg, den 19. September 2001

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2001 der Stadt Annaburg wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 1. Nachtragshaus-
haltssatzung und der Nachtragshaushaltsplan wurden mit Beschluss-Nr. 47/01 am 19.09.2001 vom Stadtrat Annaburg beschlossen. Die nach § 94 GO LSA
erforderliche Genehmigung durch die Kommunalaufsichtsbehörde erfolgte am 02.10.01 unter dem Aktenzeichen 15.2 Leh. Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2001
liegt in der Zeit vom 09.10.2001 bis 17.10.2001 zu den üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnahme im Rathaus, Kämmerei, öffentlich aus.

Annaburg, den 02.10.2001

Bürgermeister

1. Nachtragssatzung der Stadt Annaburg für das Haushaltsjahr 2001

I. Haushaltssatzung

Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
zur Förderung der kommunalen Mandatstätigkeit vom 26.04.1999 (GVBl. S. 152), hat der Stadtrat Annaburg am 19. September 2001 folgende Nachtragshaus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2001 beschlossen:

§ 1

Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes einschl.
des Nachtrages gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf

DM DM DM DM

Verwaltungshaushalt
Einnahmen     0 193.000 9.780.100 9.587.100
Ausgaben     0 193.000 9.780.100 9.587.100

Vermögenshaushalt
Einnahmen 223.400     0 5.330.400 5.553.800
Ausgaben 223.400     0 5.330.400 5.553.800

§ 2
Kreditermächtigungen
für Gemeinschaftsaufgaben     0     0 0 0

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Stadt     0 313.000 1.300.000    987.000
Gemeinschaftsaufgaben   40.000     0 0      40.000

§ 4
Kassenkreditermächtigung     0     0 1.000.000 1.000.000
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he
st

en
s 

je
do

ch
 m

it
de

ss
en

 G
en

eh
m

ig
un

g.

§ 
8

V
or

au
sl

ei
st

un
g

A
uf

 d
ie

 k
ün

ft
ig

e 
B

ei
tr

ag
ss

ch
ul

d 
kö

nn
en

 a
ng

em
es

se
ne

 V
or

au
sl

ei
st

un
ge

n 
ve

rl
an

gt
 w

er
de

n,
 s

ob
al

d 
m

it
de

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

M
aß

na
hm

e 
be

go
nn

en
 w

or
de

n 
is

t.

§ 
9

V
er

an
la

gu
ng

, F
äl

lig
ke

it

D
er

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

 b
zw

. 
K

os
te

ne
rs

at
z 

fü
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

en
 u

nd
 Ü

be
rg

ab
es

ch
äc

ht
e

w
ir

d 
du

rc
h 

B
es

ch
ei

d 
fe

st
ge

se
tz

t 
un

d 
ei

ne
n 

M
on

at
 n

ac
h 

de
r 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

fä
ll

ig
. D

as
G

le
ic

he
 g

il
t f

ür
 d

ie
 E

rh
eb

un
g 

ei
ne

r V
or

au
sl

ei
st

un
g. § 
10

A
bl

ös
un

g

In
 F

äl
le

n,
 i

n 
de

ne
n 

di
e 

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
ht

 n
oc

h 
ni

ch
t 

en
ts

ta
nd

en
 i

st
, 

ka
nn

 d
ie

 A
bl

ös
un

g 
du

rc
h 

V
er

tr
ag

ve
re

in
ba

rt
 w

er
de

n.

D
ie

 H
öh

e 
de

s A
bl

ös
un

gs
be

tr
ag

es
 is

t n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 in

 §
 4

 b
es

ti
m

m
te

n 
B

ei
tr

ag
sm

aß
st

ab
es

 u
nd

 d
es

in
 §

 5
 f

es
tg

el
eg

te
n 

B
ei

tr
ag

ss
at

ze
s 

zu
 e

rm
it

te
ln

.

D
ur

ch
 Z

ah
lu

ng
 d

es
 A

bl
ös

eb
et

ra
ge

s 
w

ir
d 

di
e 

B
ei

tr
ag

sp
fl

ic
ht

 e
nd

gü
lt

ig
 a

bg
eg

ol
te

n.

E
in

 R
ec

ht
sa

ns
pr

uc
h 

au
f A

bl
ös

un
g 

be
st

eh
t n

ic
ht

.

A
bs

ch
ni

tt
 I

II

A
bw

as
se

rg
eb

üh
r

§ 
11

G
ru

nd
sa

tz

F
ür

 d
ie

 In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r z

en
tr

al
en

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
S

ch
m

ut
zw

as
se

rb
es

ei
ti

gu
ng

sa
nl

ag
e 

w
ir

d 
ei

ne
 A

b-
w

as
se

rg
eb

üh
r 

fü
r 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 e
rh

ob
en

, d
ie

 a
n 

di
es

e 
öf

fe
nt

li
ch

e 
A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
an

ge
sc

hl
os

se
n

si
nd

 o
de

r 
in

 d
ie

se
 e

nt
w

äs
se

rn
.

§ 
12

G
ru

nd
ge

bü
hr

D
ie

 G
ru

nd
ge

bü
hr

 w
ir

d 
fü

r,
 d

ie
 s

ic
h 

au
f 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
be

fi
nd

li
ch

e,
 W

oh
n-

 u
nd

 G
ew

er
be

ei
nh

ei
te

n,
 in

de
ne

n 
A

bw
as

se
r 

an
fä

ll
t u

nd
 d

ie
 a

n 
di

e 
ze

nt
ra

le
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

, e
rh

ob
en

.

B
ei

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r G

ru
nd

ge
bü

hr
 w

ir
d 

fü
r j

ed
en

 K
al

en
de

rm
on

at
 fü

r d
en

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

 b
es

te
ht

ei
n 

Z
w

öl
ft

el
 d

er
 J

ah
re

sg
ru

nd
ge

bü
hr

 a
ng

es
et

zt
. D

er
 M

on
at

 in
 d

em
 d

ie
 G

eb
üh

re
np

fl
ic

ht
 e

nt
st

eh
t w

ir
d

ni
ch

t a
ng

er
ec

hn
et

, d
er

 M
on

at
 in

 d
em

 d
ie

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

 e
nd

et
 w

ir
d 

al
s 

vo
ll

er
 M

on
at

 g
er

ec
hn

et
.

D
ie

 m
on

at
li

ch
e 

G
ru

nd
ge

bü
hr

 f
ür

 d
as

 E
nt

so
rg

un
gs

ge
bi

et
 d

er
 V

G
 A

nn
ab

ur
g 

be
tr

äg
t 1

3,
00

 D
M

(6
,6

5 
‡

 a
b 
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1.
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) 

je
 W

oh
n-

 u
nd

 G
ew

er
be

ei
nh

ei
t.

§ 
13

G
eb

üh
re

nm
aß

st
ab

(1
)

D
ie

 A
bw

as
se

rg
eb

üh
r 

w
ir

d 
na

ch
 d

er
 A

bw
as

se
rm

en
ge

 b
em

es
se

n,
 d

ie
 i

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

r-
an

la
ge

 g
el

an
gt

. B
er

ec
hn

un
gs

ei
nh

ei
t f

ür
 d

ie
 G

eb
üh

r 
is

t 1
 (

ei
n)

 K
ub

ik
m

et
er

 (
cb

m
) A

bw
as

se
r.

(2
)

A
ls

 in
 d

ie
 ö

ff
en

tl
ic

he
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
ge

la
ng

t g
el

te
n

a)
di

e 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
im

 a
bg

el
au

fe
ne

n 
zw

öl
fm

on
at

ig
en

 A
bl

es
ez

ei
tr

au
m

 v
or

 d
em

 E
rh

eb
un

gs
-

ze
it

ra
um

 a
us

 ö
ff

en
tl

ic
he

n 
od

er
 p

ri
va

te
n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

n 
zu

ge
fü

hr
te

 u
nd

 d
ur

ch
W

as
se

rz
äh

le
r 

er
m

it
te

lt
e 

W
as

se
rm

en
ge

,

b)
di

e 
au

f 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
im

 l
et

zt
en

 K
al

en
de

rj
ah

r 
vo

r 
de

m
 E

rh
eb

un
gs

ze
it

ra
um

 g
ew

on
ne

ne
un

d 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
so

ns
t z

ug
ef

üh
rt

e 
W

as
se

rm
en

ge
,

c)
ei

ne
 M

in
de

st
w

as
se

rm
en

ge
 v

on
 1

5 
cb

m
 p

ro
 P

er
so

n 
un

d 
Ja

hr
, a

uc
h 

w
en

n 
en

tg
eg

en
 d

er
 B

e-
st

im
m

un
g 

de
r 

E
nt

w
äs

se
ru

ng
ss

at
zu

ng
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

 n
ic

ht
 h

er
ge

st
el

lt
 w

ur
de

.

(3
)

H
at

 e
in

 W
as

se
rz

äh
le

r 
ni

ch
t 

ri
ch

ti
g 

od
er

 ü
be

rh
au

pt
 n

ic
ht

 a
ng

ez
ei

gt
, 

so
 w

ir
d 

di
e 

W
as

se
rm

en
ge

vo
n 

de
r 

V
G

 u
nt

er
 Z

ug
ru

nd
el

eg
un

g 
de

s 
V

er
br

au
ch

s 
de

s 
V

or
ja

hr
es

 u
nd

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g

de
r 

be
gr

ün
de

te
n 

A
ng

ab
en

 d
es

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
en

 g
es

ch
ät

zt
.

(4
)

B
ei

 n
eu

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
w

ir
d 

di
e 

W
as

se
rm

en
ge

 a
nt

ei
li

g 
na

ch
 d

er
 B

en
ut

zu
ng

s-
ze

it
 g

es
ch

ät
zt

. 
E

rg
ib

t 
si

ch
 n

ac
h 

A
bl

au
f 

de
s 

E
rh

eb
un

gs
ze

it
ra

um
es

 e
in

e 
um

 m
in

de
st

en
s 

20
 %

ni
ed

ri
ge

re
 t

at
sä

ch
li

ch
e 

W
as

se
rm

en
ge

, 
so

 w
ir

d 
di

e 
G

eb
üh

r 
au

f 
A

nt
ra

g 
en

dg
ül

ti
g 

na
ch

 d
ie

se
r

W
as

se
rm

en
ge

 f
es

tg
es

et
zt

.

(5
)

D
ie

 W
as

se
rm

en
ge

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

B
uc

hs
ta

be
 b

) 
ha

t d
er

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
e 

de
r V

G
 f

ür
 d

en
 a

b-
ge

la
uf

en
en

 B
em

es
su

ng
sz

ei
tr

au
m

 in
ne

rh
al

b 
de

s 
fo

lg
en

de
n 

M
on

at
s 

an
zu

ze
ig

en
.

S
ie

 s
in

d 
du

rc
h 

W
as

se
rz

äh
le

r 
na

ch
zu

w
ei

se
n,

 d
ie

 d
er

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
e 

au
f 

se
in

e 
K

os
te

n 
ei

n-
ba

ue
n 

m
us

s.
 D

ie
 W

as
se

rz
äh

le
r 

m
üs

se
n 

de
n 

B
es

ti
m

m
un

ge
n 

de
s 

E
ic

hg
es

et
ze

s 
en

ts
pr

ec
he

n.

D
ie

 V
G

 k
an

n 
ve

rl
an

ge
n,

 d
as

s 
vo

n 
ih

r 
an

er
ka

nn
te

 A
bw

as
se

rm
en

ge
nm

es
sg

er
ät

e 
au

f 
K

os
te

n 
de

s
G

eb
üh

re
np

fl
ic

ht
ig

en
 e

in
ge

ba
ut

 w
er

de
n.

W
en

n 
di

e 
V

G
 a

uf
 s

ol
ch

e 
M

es
se

in
ri

ch
tu

ng
en

 v
er

zi
ch

te
t, 

ka
nn

 s
ie

 a
ls

 N
ac

hw
ei

s 
üb

er
 d

ie
 W

as
se

r-
m

en
ge

 p
rü

fb
ar

e 
U

nt
er

la
ge

n 
ve

rl
an

ge
n.

D
ie

 V
G

 i
st

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

W
as

se
rm

en
ge

n 
zu

 s
ch

ät
ze

n,
 w

en
n 

di
es

e 
au

f 
an

de
re

 W
ei

se
 n

ic
ht

 e
r-

m
it

te
lt

 w
er

de
n 

kö
nn

en
.

(6
)

W
as

se
rm

en
ge

n,
 d

ie
 n

ac
hw

ei
sl

ic
h 

ni
ch

t i
n 

di
e 

öf
fe

nt
li

ch
e 

A
bw

as
se

ra
nl

ag
e 

ge
la

ng
t s

in
d,

 w
er

de
n

au
f 

A
nt

ra
g 

ab
ge

se
tz

t.

D
er

 A
nt

ra
g 

is
t n

ac
h 

A
bl

au
f 

di
es

es
 Z

ei
tr

au
m

s 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

zw
ei

 M
on

at
en

 b
ei

 d
er

 V
G

 e
in

zu
re

i-
ch

en
.

F
ür

 d
en

 N
ac

hw
ei

s 
gi

lt
 A

bs
at

z 
5 

S
at

z 
2 

bi
s 

4 
si

nn
ge

m
äß

.

D
ie

 V
G

 k
an

n 
vo

n 
de

n 
A

bg
ab

ep
fl

ic
ht

ig
en

 z
um

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
ei

ng
el

ei
te

te
n 

od
er

 a
bz

us
et

ze
nd

en
A

bw
as

se
rm

en
ge

 (
so

w
ie

 d
es

 V
er

sc
hm

ut
zu

ng
sg

ra
de

s)
 a

m
tl

ic
he

 G
ut

ac
ht

en
 v

er
la

ng
en

. 
D

ie
 K

o-
st

en
 h

ie
rf

ür
 tr

äg
t d

er
 G

eb
üh

re
np

fl
ic

ht
ig

e.

(7
)

Z
uv

ie
l e

rh
ob

en
e 

G
eb

üh
re

n 
si

nd
 z

u 
ve

rr
ec

hn
en

 o
de

r 
zu

 e
rs

ta
tt

en
.

§ 
14

G
eb

üh
re

ns
at

z

(1
)

D
er

 G
eb

üh
re

ns
at

z 
fü

r 
di

e 
B

en
ut

zu
ng

 d
er

 z
en

tr
al

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
is

t j
äh

rl
ic

h 
zu

 ü
be

rr
ec

hn
en

un
d 

ko
st

en
de

ck
en

d 
fe

st
zu

se
tz

en
.

(2
)

D
er

 f
ür

 d
as

 b
et

re
ff

en
de

 K
al

en
de

rj
ah

r 
ge

lt
en

de
 G

eb
üh

re
ns

at
z 

is
t 

in
 d

er
 A

nl
ag

e 
1 

de
r 

B
ei

tr
ag

s-
un

d 
G

eb
üh

re
ns

at
zu

ng
 f

es
tg

es
et

zt
.

(3
)

D
ie

 A
br

ec
hn

un
g 

de
r A

bw
äs

se
r 

au
s 

de
m

 W
as

se
rw

er
k 

G
ro

ß 
N

au
nd

or
f 

er
fo

lg
t ü

be
r 

ei
ne

n 
ge

so
n-

de
rt

en
 V

er
tr

ag
, w

el
ch

er
 m

it
 d

em
 W

Z
V

 E
lb

e-
E

ls
te

r 
Je

ss
en

 a
bz

us
ch

li
eß

en
 is

t. 
G

ru
nd

la
ge

 h
ie

rf
ür

bi
ld

et
 d

ie
 je

w
ei

ls
 g

ül
ti

ge
 G

eb
üh

re
nk

al
ku

la
ti

on
.

§ 
15

G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
e

(1
)

G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
 i

st
 d

er
 E

ig
en

tü
m

er
. W

en
n 

ei
n 

E
rb

ba
ur

ec
ht

 b
es

te
ll

t 
is

t,
 t

ri
tt

 a
n 

de
ss

en
 S

te
ll

e
de

r 
E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 d
es

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

. 
G

eb
üh

re
np

fl
ic

ht
ig

e 
si

nd
 a

uß
er

de
m

N
ie

ßb
ra

uc
he

r 
od

er
 s

on
st

ig
e 

zu
r 

N
ut

zu
ng

 d
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

 B
er

ec
ht

ig
te

. 
M

eh
re

re
 G

eb
üh

re
n-

pf
li

ch
ti

ge
 s

in
d 

G
es

am
ts

ch
ul

dn
er

.
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B

ei
m
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hs
el
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es
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eb

üh
re

np
fl

ic
ht

ig
en

 g
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

 m
it

 B
eg

in
n 

de
s 

au
f d

en
 Ü

be
r-

ga
ng

 fo
lg

en
de

n 
K

al
en

de
rj

ah
re

s 
au

f d
en

 n
eu

en
 V

er
pf

li
ch

te
te

n 
üb

er
. W

en
n 

de
r b

is
he

r V
er

pf
li

ch
te

te
di

e 
M

itt
ei

lu
ng

 h
ie

rü
be

r 
(§

 1
9 

A
bs

at
z 

1)
 v

er
sä

um
t, 

so
 h

af
te

t e
r 

fü
r 

di
e 

G
eb

üh
re

n,
 d

ie
 a

uf
 d

en
 Z

ei
t-

ra
um

 b
is

 z
um

 E
in

ga
ng

 d
er

 M
itt

ei
lu

ng
 b

ei
 d

er
 V

G
 e

nt
fa

lle
n,

 n
eb

en
 d

em
 n

eu
en

 V
er

pf
lic

ht
et

en
.

§ 
16

E
nt

st
eh

un
g 

un
d 

B
ee

nd
ig

un
g 

de
r 

G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

D
ie

 G
eb

üh
re

np
fl

ic
ht

 e
nt

st
eh

t,
 s

ob
al

d 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 d
ie

 z
en

tr
al

e 
A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
an

ge
sc

hl
os

se
n

is
t o

de
r 

vo
n 

de
m

 G
ru

nd
st

üc
k 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
öf

fe
nt

li
ch

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
A

bw
as

se
r 

zu
ge

fü
hr

t w
ir

d.
S

ie
 e

rl
is

ch
t, 

so
ba

ld
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

be
se

it
ig

t w
ir

d 
od

er
 d

ie
 Z

uf
üh

ru
ng

 v
on

 A
bw

as
se

r e
nd

et
.

§ 
17

E
rh

eb
un

gs
ze

it
ra

um

(1
)

E
rh

eb
un

gs
ze

it
ra

um
 i

st
 d

as
 K

al
en

de
rj

ah
r. 

B
ei

 N
eu

an
sc

hl
us

s 
od

er
 A

uf
ga

be
 d

es
 A

ns
ch

lu
ss

es
 i

m
L

au
fe

 e
in

es
 K

al
en

de
rj

ah
re

s 
si

nd
 e

s 
di

e 
vo

ll
en

 B
en

ut
ze

rm
on

at
e.

 I
m

 E
in

ze
lf

al
l k

an
n 

di
e 

V
G

 b
ei

A
bw

as
se

rg
ro

ße
in

le
it

er
n 

ei
ne

 m
on

at
li

ch
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 d
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, d
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 d
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 d
es

 K
om

m
un

al
ab
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 d
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 d
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 b
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N
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1
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D
ie
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G
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N
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ic
ht

m
it
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B
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. D
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ei
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ag
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)
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 d
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2
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r
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 d
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.
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(2
)
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 d
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 d
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 d
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 d
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 m
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3
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m
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e
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)
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 d
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 d
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 d
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 d
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t d
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 b
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w
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 d
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ra
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 d
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 D
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t d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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L
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 d
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 d
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 d
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 d
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en
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:

§ 
1
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eu
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ge

ge
ns
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D
ie
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ei
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 d
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(2
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t d
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at
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2
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t d
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t o
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ic

ht
 i

nn
er

ha
lb

 v
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m
t
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em
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m

t b
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n 

w
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m
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n 
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m
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in
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m
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ch

ul
dn
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(3
)
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i d
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 d
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r 
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 d
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D
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t
w
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d 
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be
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(4
)

A
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al
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m
m
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H
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te
rn

 g
em

ei
ns

am
 g

eh
al

te
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3

E
nt
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g 
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 d
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 d
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. d
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at
s,

 d
er

 d
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 d
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 d
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. d
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(2
)

D
ie
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fl
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 e
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 m
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s 

K
al
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 d
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 d
er

 H
al

te
r 

w
eg

zi
eh
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4
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D
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 b
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3 
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).
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§ 
5
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(1
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D
ie
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te

ue
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t d
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D
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in

 z
w

ei
 H

al
bj

ah
re

sr
at

en
 a

m
 1

5.
 F

eb
ru

ar
 u

nd
 a

m
 1

5.
 A

ug
us

t f
äl

li
g.

§ 
6
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ge

w
äh

rt
 w

ir
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 d
ie

 S
te

ue
re

rm
äß

ig
un

g 
na

ch
 §

 9
 g

ew
äh

rt
 w

ir
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 d
ie

 H
al
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 d
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fü

r 
de

n 
dr

it
te

n 
un
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 b
es

on
de

re
n 

V
er

an
la

gu
ng

, 
E

rz
ie

hu
ng

un
d/

od
er

 C
ha

ra
kt

er
ei
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t d
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P
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D
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 d
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ra
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D
ie

 G
ew

äh
ru

ng
 v

on
 S

te
ue

rv
er

gü
ns

tig
un

ge
n 

(S
te

ue
rb

ef
re

iu
ng

en
, 

St
eu

er
er

m
äß

ig
un

ge
n,

 Z
w

in
ge

r-
st

eu
er

) 
na

ch
 d
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 d
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 b
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 m
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, f
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er

de
n 

so
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V
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k 
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–
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 d
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or

de
rn

is
se

n 
de

s 
T

ie
rs

ch
ut

ze
s 

ge
ha

lt
en

 w
er

de
n,

–
di

e 
in

 d
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r.

 3
 u
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P
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fu
ng
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 d
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 i
m

 A
bs

. 
1 

ge
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 d
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 b
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 d
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, d
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, t
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 d
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 d
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 d
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 d
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 b
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 d
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 d
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, d
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 b
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b.

§ 
9

A
llg

em
ei

ne
 S

te
ue

re
rm

äß
ig

un
g

D
ie

 S
te

ue
r 

w
ir

d 
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t f
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 d
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 d
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 d
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 m
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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or
ge

sc
hr

ie
be

ne
 P

rü
fu

ng
 v
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 d
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ie
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 D

ie
 A
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P
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V
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s 
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w
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V
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 d
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, d
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 d
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5.

H
un
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, d

ie
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U
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n 
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hu
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sg
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be
s 
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 b
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n 

E
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en
.

§ 
10

St
eu
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m
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ig
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g 

fü
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H
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w
in
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, d
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R
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, d
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H
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uc

ht
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A
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uc
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d 
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S
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r 
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A

nt
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m
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ne
r 

Z
w
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r 
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be
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t 
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r 

Z
w
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ge
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d 
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e 
Z
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ti
er

e 
in
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in

er
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ne
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n 

H
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de
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er
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es

 Z
uc
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m
m
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tr
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H
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te
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h 
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h 
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fl
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pä
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m
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in

-
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u 
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w
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fü
r 
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Z

w
in
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 d

em
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Z
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l d
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h 
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. D
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te
n 

se
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ge
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ne
r

H
un

de
 i
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 s

te
ue
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re
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 s
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an

ge
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ic
h 
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w
in

ge
r 
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nd
en
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nd

 n
ic

ht
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lt
er
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e
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(3
)

D
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it

 d
er
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un
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de
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Z

w
in

ge
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er
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lg
en

de
n

V
or

au
ss
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 d
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d 
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er
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b 
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n 
H

un
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 d
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m
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er
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 d
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 d
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 d
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, d
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 d
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D
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ne
rh

al
b 

vo
n 

14
 T

ag
en

 n
ac

h 
A

uf
na

hm
e 

od
er

,
w

en
n 

de
r 

H
un

d 
ih

m
 d
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at
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i d
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 d
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